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Bürger

Wer ein Haus bauen oder es umfassend sanie-
ren will, muss sich an bestimmte Vorgaben 
halten. Diese Vorgaben sind seit 2020 im so-
genannten „Gebäudeenergiegesetz (GEG)“ 
geregelt. Bei seiner Entwicklung war es Ziel, 
den Energieverbrauch in Gebäuden zu sen-
ken und den Einsatz erneuerbarer Energien 
zu erhöhen. Im April hat die Bundesregierung 
die Novellierung des GEG beschlossen – mit 
weitreichenden Folgen für viele Bürger.

Hohe Investitionen für viele Bürger
Die Novelle des GEG (“Heizungsgesetz“) 
sieht ab 2024 ein Verbot von Öl- und Gashei-
zungen vor. Hauseigentümer müssen mit im-
mensen Kostensteigerungen rechnen, etwa 
durch den Einbau einer Luft-Wärmepumpe. 
Eigene Recherchen zeigen, dass man hierfür 
mit einem Grundbetrag von ca. 40.000,- € 
rechnen muss. Wahrscheinlich sind weitere 
Investitionen notwendig: Austausch der Heiz-
körper, Dämmung von Mauerwerk, Decken 
und Böden, Einbau neuer Fenster. Beim Ein-
bau einer Erd- oder Wasserwärmepumpe ent-
stehen zusätzliche Kosten durch Tiefenboh-
rungen im Erdreich (eine Bohrung für Erd-
wärme liegt zwischen 9.500,- € und 11.500,- 
€). Mieter müssen mit dramatisch steigenden 
Mieten rechnen: bei 40.000,- € kann der Ver-
mieter 8 % der Investitionskosten (= 3.200,- € 
pro Jahr) umlegen. Die Mieterhöhung pro Mo-
nat würde also etwa 265,- € betragen. 

Das Gebäude-Energie-Gesetz (GEG)

Novelle völlig an der Realität vorbei

Preisverfall bei unsanierten Häusern

Etwa jeder zweite der mehr als 40 Mio. Haus-
halte in Deutschland wird mit Erdgas beheizt; 
Öl-Heizungen sorgen in jeder vierten Woh-
nung für Wärme. Es erscheint völlig unrealis-
tisch auf dieser Grundlage einen flächen-
deckenden Ersatz von Gas- und Ölheizungen 
durch Wärmepumpen vorzunehmen – es 
fehlt an Fachkräften und verfügbarer Tech-
nik. Für viele Hausbesitzer ist die Finanzie-
rung ein Problem: insbesondere Rentner kön-
nen sich Geräteeinbau und die energetische 
Sanierung älterer Gebäude nicht leisten. Hin-
zu kommt, dass nicht jedes Gebäude für einen 
schnellen Umstieg von Verbrennerheizung 
auf Wärmepumpen geeignet ist. 

Das Gebäudeenergiegesetz lässt die Häuser-
preise purzeln. Der Preisverfall bei unsanier-
ten Häusern ist beängstigend – laut Maklern 
und Immobilien-Verbänden beträgt dieser 
mittlerweile bis zu 30% (bei einem Hauspreis 
von beispielsweise 300.000,- € wären dies 
90.000,- €). Hinzu kommt eine rückläufige 
Nachfrage, da die Auflagen zum Heizungs-
tausch unmittelbar nach Kauf durchzuführen 
sind (diese Regelung gilt im Übrigen auch bei 
einer Erbschaft). Die Notwendigkeit eines 
Heizungstauschs stellt mittlerweile einen 
Verhandlungsvorteil für Immobilien-Käufer 
dar – der Investitionsbedarf wird als Druck-
mittel benutzt, um den Preis zu reduzieren. 
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am 19.04.2023 hat das Bundeskabinett 
die Novellierung des „Gebäudeenergie-
gesetzes (GEG)“ beschlossen – mit weit-
reichenden Folgen für viele Bürger. Die 
neuen Regelungen zwingen die Bürger 
ab 2024 nur noch Heizungen einzubau-
en, bei denen die Wärme zu 65% aus er-
neuerbaren Energien erzeugt wird. Wir 
appellieren an alle verantwortlichen Poli-
tiker, das Gesetz im Bundestag zu stop-
pen. Über eine Rückmeldung würden wir 
uns freuen: bochum@diebasis.nrw

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Ihre Redaktion des BürgerBriefes
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 Die Copy warnte das Blindtextchen, da, wo sie herkäme wäre 
sie zigmal umgeschrieben worden und alles, was von ihrem 
Ursprung noch übrig wäre, sei das Wort „und“ und das 
Blindtextchen solle umkehren und wieder in sein eigenes, 
sicheres Land zurückkehren. Doch alles Gutzureden konnte es 
nicht über-zeugen und so dauerte es nicht lange, bis ihm ein paar 
heimtückische Werbetexter auflau-erten, es mit Longe und Parole 
betrunken machten und es dann in ihre Agentur schleppten, wo 
sie es für ihre Projekte wieder und wieder missbrauchten. Und 
wenn es nicht umgeschrieben wurde, dann benutzen Sie es immer 
noch. 

 Ich bin Blindtext und stehe hier nur als Platzhalter. Weit 
hinten, hinter den Wortber-gen, fern der Länder Vokalien und 
Konsonan-tien leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in 
Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen 
Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch 
ihren Ort und versorgt sie mit den nöti-gen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den 
Mund fliegen. Ich bin Blindtext. Von Ge-burt an. Vielen Dank fürs 
Lesen.

 Ich bin Blindtext und stehe hier nur als Platzhalter. Weit 
hinten, hinter den Wortber-gen, fern der Länder Vokalien und 
Konsonan-tien leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in 
Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen 
Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch 
ihren Ort und versorgt sie mit den nöti-gen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den 
Mund fliegen. 

Ich bin Blindtext und stehe hier nur als Platz-halter. Weit hinten, 
hinter den Wortbergen, fern der Länder Vokalien und 
Konsonantien leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in 
Buchstabhausen an der Küste des Se-mantik, eines großen 
Sprachozeans. Ein klei-nes Bächlein namens Duden fließt durch 
ih-ren Ort und versorgt sie mit den nötigen Re-gelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den 
Mund fliegen. Nicht einmal von der allmäch-tigen Interpunktion 
werden die Blindtexte beherrscht – ein geradezu unorthographi-
sches Leben. Eines Tages aber beschloss eine kleine Zeile 
Blindtext, ihr Name war Lorem Ipsum, hinaus zu gehen in die 
weite Gramma-tik. Der große Oxmox riet ihr davon ab, da es dort 
wimmele von bösen Kommata, wilden Fragezeichen und 
hinterhältigen Semikoli, doch das Blindtextchen ließ sich nicht 
beir-ren. Es packte seine sieben Versalien, schob sich sein Initial 
in den Gürtel und machte sich auf den Weg. Als es die ersten 
Hügel des Kur-sivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten 
Blick zurück auf die Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, 
die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eige-nen 
Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine rethorische Frage 
über die Wange, dann setzte es seinen Weg fort. Unterwegs traf es 
eine Copy. 

Und da muss man einfach sagen, dass die 
Wärmepumpe auch technologisch nicht für 
jedes Bestandsgebäude geeignet ist.

D a s  P o t s d a m  I n s t i t u t  f ü r 
Klimafolgenforschung (PIK) hat einen 
kompletten Neustart für das umstrittene 
He izungsgese tz  ge fo rder t .  "Me ine 
Empfehlung an die Ampel wäre es, kurz 
durchzuatmen, einen Schritt zurückzutreten 
u n d  e i n e n  n e u e n  A n l a u f  f ü r  d i e 
Heizungswende zu nehmen", sagte PIK-
Direktor Ottmar Edenhofer

Rund jeder zweite der 41 Millionen Haushalte 
wird noch immer mit Erdgas beheizt, gefolgt 
von Öl-Heizungen, die jede vierte Wohnung 
erwärmen. Diesen fossilen Heizkörpern 
wollen Habeck und Geywitz nun an den 
K r a g e n .  S c h o n  a b  2 0 2 4  –  s o  d e r 
Referentenentwurf  für das Gebäude 
Energiegesetz – soll der Einbau neuer Öl- und 
Gasheizungen gesetzlich untersagt werden.

Etwa jeder zweite der mehr als 40 Mio. 
Haushalte in Deutschland wird mit Erdgas 
beheizt; Öl-Heizungen sorgen in rund jeder 
vierten Wohnung für Wärme. Es erscheint 
vollk

"Die Ampel hat sich beim Klimaschutz 
verheddert", beklagt Ottmar Edenhofer, 
Direktor  des  Potsdam Inst i tuts  für 
Klimafolgenforschung.  "Meine Empfehlung 
an die Ampel wäre es, [...] einen neuen Anlauf 
für die Heizungswende zu nehmen". 

Das, was die Bundesregierung hier mit dem 
Gebäudeenergiegesetz gemacht hat, ist eine 
extrem technologische 'Engführung' hin zur 
Wärmepumpe. Das führt ja sogar dazu, dass 
selbst Holz da nicht mehr als klimaneutral 
und nachhaltig eingestuft wird. Damit geht 
das alles völlig an der Realität der Menschen 
vorbei.

Klimawandel steht für hohe Kosten für 
die Bürger
Geld ist im Laufe der Geschichte zu einem 
festen Bestandteil unserer Gesellschaft 
geworden. In der Bundesrepublik 
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Primärenergieverbrauch ist der Verbrauch 
des Energiegehalts ursprünglicher Energie-
träger – 16,5% des Verbrauchs stammen aus 
erneuerbaren Energieträgern (siehe Grafik 
oben). Die Kernkraft wurde inzwischen abge-
schaltet, Kohle, Öl und Gas sollen sukzessive 
heruntergefahren werden. Wie die Lücke von 
mehr als 80% Energie in Zukunft geschlossen 
werden kann, bleibt ein Geheimnis grüner 
Energie-Ideologie.

Energieversorgung nicht gesichert

Zudem stelle sich für viele Hausbesitzer die 
Frage der Finanzierung. Zuschüsse, Kredite 
und steuerliche Förderungen würden nicht 
ausreichen. „Denn viele Hauseigentümer in 
unserem Bundesland, insbesondere Rentner, 
junge Familien, Verbraucher, die sich gerade 
erst eine neue Gas- oder Ölheizung 
a n g e s c h a f f t  h a b e n  o d e r 
einkommensschwach sind, könnten sich 
keine Wärmepumpe leisten. Die Kosten für 
den Geräteeinbau und die energetische 
Sanierung älterer Gebäude summieren sich 
schnell.“ Zudem sei nicht jedes Gebäude für 
e i n e n  s c h n e l l e n  U m s t i e g  v o n 
Verbrennerheizung auf Wärmepumpen 
geeignet. Deshalb sollten zuerst geeignete 
Bestands- und neue Gebäude mit neuen 
Heizungen versorgt werden, die Umstellung 
der Technik ohne den immensen Druck und 
über einen längeren Zeitraum auf Basis der 
Freiwilligkeit erfolgen.

U w e  L a n g e ,  P r ä s i d e n t  d e r 
Handwerkskammer Schwerin und Axel 
H o c h s c h i l d ,  P r ä s i d e n t  d e r 
Handwerkskammer Ostmecklenburg-
Vorpommern sagen: „Durch Wunschdenken 
der Politik allein wird es so kurzfristig keinen 
flächendeckenden Ersatz von Gas- und 
Ölheizungen durch Wärmepumpen geben. 
Dem Handwerk fehlt es, wie überall, auch in 
Mecklenburg-Vorpommern an Fachkräften 
und an verfügbarer Technik auf dem Markt.“

Zur Umsetzung der Energiewende sollen ab 
2024  j äh r l i ch  rund  500 .000  neue 
Wärmepumpen in Deutschland eingebaut 
werden. Zudem soll ebenfalls ab 2024 ein 
Verbot für den Einbau neuer Öl- und 
Gasheizungen gelten. Entsprechende Pläne 
d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  h a l t e n  d i e 
Handwerkskammern im Land für völlig 
unrealistisch.

Statt notwendige Techniken im Bestand zu 
verbieten, so Lange und Hochschild, sollte 
dringend die energetische Sanierung der 
Gebäude weiter vorangetrieben und 
technologieoffen individuelle Lösungen 
ermöglicht werden. „Auch mit Blick auf die 
geplante Sanierungspflicht der EU wären hier 
zielgerichtete Programme sinnvoller als eine 
Konzentration nur auf Heiztechnik“.
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mepumpe“. Die Studie enthält Aussagen, die 
sich in der Novellierung zum Gebäudeener-
giegesetz wiederfinden. 
Die Finanzierung der Agora Energiewende 
basiert auf Regierungsaufträgen und Spen-
den aus einem Netzwerk zehn verschiedener 
Stiftungen. In der Grafik unten sind zwei die-
ser Stiftungen ausführlich dargestellt: die 
European Climate Foundation (ECF) und die 
Breakthrough Energy Foundation – beide 
sind im Lobbyregister des Deutschen Bundes-
tages aufgeführt und nehmen somit Einfluss 
auf die politische Willensbildung von Abge-
ordneten und der Bundesregierung. Die ECF 
wird von sechs Stiftungen ernährt; eine davon 
ist „The Children´s Investment Fund Founda-
tion“, die im Hedgefond des britischen Milliar-
därs Christopher Hohn endet. Der Fond ist 
spezialisiert auf Hypotheken und Immobilien. 
Hohn ist Mitglied der Initiative „The Giving 
Pledge“ (zu deutsch: das Versprechen zu ge-
ben) von Bill Gates und Warren Buffet. Diese 
Kampagne vereint Millardäre, die angeblich 
die Hälfte ihres Vermögens für wohltätige 
Zwecke spenden wollen - wer wieviel und wo-
für spendet, bleibt allerdings im Dunkeln. 

Das Öko-Netzwerk stellt nur einen Ausschnitt 
der globalen Verflechtung des BMWK und der 
Agora Energiewende mit der Finanzindustrie 
dar. Es zeigt aber, dass hier nicht Politik für 
die Bürger, sondern für die Finanz-Eliten ge-
macht wird: Klimaschutz erfordert mehrere 
100 Mrd. € an Investitionen – ein Geldtopf, 
der die Gier der Finanzhyänen geweckt hat. 

Politik für die Finanzindustrie

Die Linie der Breakthrough Energy Founda-
tion führt zum gleichnamigen Unternehmen; 
sie endet in der globalen Investorengruppe 
Breakthrough Energy Ventures, die mehr als 
30 Milliardäre umfasst. Ihr Vorstandsvorsit-
zender ist Bill Gates. 

Der Mächtigste der Grünen
Die Wochenzeitung DIE ZEIT titulierte ihn als 
den „mächtigsten Grünen der Welt“: Hal Har-
vey ist die schillernde Figur hinter den 
Schlagzeilen des Klimaschutzes. Als Förderer 
von Patrick Graichen sowie als Gründer und 
Financier der Agora Energiewende und der 
Stiftung Klimaneutralität hat er immensen 
politischen Einfluss auf das Geschehen.

Habeck und seine Vertrauten
Robert Habeck leitet seit 2021 das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK). Nach wochenlangen Turbulenzen 
hat Habeck seinen Top-Beamten Patrick Grai-
chen entlassen. Dieser hatte gegen die Grund-
sätze und Vorschriften des Ministeriums ver-
stoßen. Es gab Irritationen zur Vergabe von 
Aufträgen an das Öko-Institut, da hier nicht 
nur sein Bruder, sondern auch seine Schwes-
ter arbeiten. Dann hatte Graichen mitgehol-
fen, seinen Trauzeugen Michael Schäfer als 
Geschäftsführer der bundeseigenen Deut-
schen Energie Agentur (dena) zu installieren. 
Zu guter Letzt hatte er ein Projektvorhaben 
des BUND Berlin gebilligt, obwohl dort seine 
Schwester Mitglied im Vorstand ist. 

Patrick Graichen war über viele Jahre Direk-
tor der Denkfabrik und Lobby-Organisation 
Agora Energiewende. Das Unternehmen ist 
eine der wichtigsten Akteure, um ein auf er-
neuerbare Energien basierendes Stromsys-
tem zu installieren. Eine wichtige Studie hier-
zu erschien 2022: „Durchbruch für die Wär-

Das Netzwerk der Agora Energiewende

Wie ein verfilztes Ministerium und Öko-Netzwerke unseren Wohlstand plündern

Grüne Vetternwirtschaft
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In dem Moment, in dem Habeck und der Graichen-Clan die 
Deutschen zum Kauf von Wärmepumpen zwingen, übernimmt 
die globale Finanzindustrie die deutsche Wärmepumpen-
Produktion. Was für ein Zufall! Dank grüner Klimapolitik herrscht 
dort Goldgräberstimmung.

Und wem gehört Carrier Global?  86 % gehören „institutionellen 
Anlegern“, das heißt der US-Finanzindustrie. Namentlich: 
Blackrock, Vanguard, The Capital Group.

75 Milliarden Euro – so viel müssen die Deutschen für 
Wärmepumpen aufbringen.

Die Klimapolitik macht Super-Reiche noch reicher, während der 
normale Deutsche das Dach über dem Kopf verliert. Das ist ein 
Angriff auf das deutsche Volksvermögen. Das ist der größte 
legalisierte Raubzug der Nachkriegsgeschichte.“

Schuften und sich verschulden, um die Gewinne von Blackrock, 
Vanguard und The Capital Group zu sichern. Die Grünen sind der 
politischer Arm dieser globalen Finanzinteressen. Der Graichen-
Clan ist die Hand, die für diese die Gesetze schreibt.

Diese wird finanziert von dem „Childrens Investment Fonds 
Foundation“ in London.

Hohn - Einkommen fast 2 Millionen Euro - am Tag - ist auch 
Hauptgeldgeber der Klimaextremisten von Extinction Rebellion. 
Aber die richtig spannende Frage ist: Womit verdient Hohns 
Hedgefonds sein Geld?  Ich zitiere aus der Selbstbeschreibung des 
Fonds:

Alles dreht sich um Habeck und seinen Staatssekretär Patrick 
Graichen, dessen Bruder, Jakob Graichen, seine Schwester Verena 
Graichen, die wiederum mit dem parlamentarischen 
Staatssekretär Michael Kellner verheiratet ist. Eine schrecklich 
nette Familie. Wir hatten das schon. Die Denkfabrik „Agora 
Energiewende“ veröffentlicht zusammen mit dem Öko-Institut 
das Papier: „Durchbruch für die Wärmepumpe.“  Jakob und 
Verena Graichen sitzen im Öko-Institut. Deren Bruder Patrick, der 
nunmehr Staatssekretär bei Habeck ist, war 7 Jahre 
Geschäftsführer bei der Agora.

Es geht um das Geschäft mit den Wärmepumpen und letztlich um 
das gesamte deutsche Immobilienvermögen der privaten 
Häuslebesitzer. Und genau das schauen wir uns jetzt mal an.

Habeck hat nicht nur den Agora-Lobbyisten Graichen zum 
Staatssekretär gemacht. Er übernimmt auch dessen Graichen-
Öko-Institut-Agora-Programm-Wärmepumpe 1 zu 1. SO. Und nun 
schauen wir uns an: wer steht hinter der Agora? Wer steuert das? 
Ein verschachteltes System von Stiftungen verschleiert genau 
das:  
Folgen wir der Spur des Geldes:

Und die wiederum wird finanziert von dem Hedgefonds des 
britischen Milliardärs Christopher Hohn.

Der Fonds konzentriert sich auf „die Vergabe von Hypotheken und 
hochwertige Immobilien mit einem Schwerpunkt auf Großstädte 
in Nordamerika und Europa.“
Hypotheken und Immobilien. Das ist des Pudels Kern.
Wozu führt das Heizgesetz von Habeck und dem Graichen-Clan?
Eigenheimbesitzer müssen Hypotheken aufnehmen, um die teure 
Wärmepumpe zu bezahlen.
Wenn Sie das nicht können, müssen Sie ihre Immobilie verkaufen.

Die „Agora Energiewende“ wird finanziert von der „European 
Climate Foundation“ in Den Haag.  

Omas Häuschen kommt unter dem Hammer und Hedgefonds wie 
der von Hohn kaufen es auf. Sie können einwenden: Hohn ist doch 
nicht der Einzige, der hinter der Agora steht. Stimmt. Und da ist 
noch die Mercator-Stiftung der Metro-Milliardäre. Und: über den 
European Climate Fonds fließen Mittel des kanadischen 
Milliardärs John MacBain. Wie Hohn Mitglied im Milliardärs-Club 
„The Giving Pledge“ von Microsoft-Gründer Bill Gates. Sobald sie 
am grünen Lack kratzen, finden sie dahinter: Milliardäre, 
Milliardäre, Milliardäre. Immobilien sind die eine Seite der 
Medaille, die andere Seite ist das -Geschäft mit den 
Wärmepumpen. Der US-Konzern Carrier Global kauft jetzt den 
größten deutschen Wärmepumpenhersteller Viessmann auf. Für 
12 Milliarden Dollar.
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Hügel des Kur-sivgebirges erklommen hatte, warf es einen letzten 
Blick zurück auf die Skyline seiner Heimatstadt Buchstabhausen, 
die Headline von Alphabetdorf und die Subline seiner eige-nen 
Straße, der Zeilengasse. Wehmütig lief ihm eine rethorische Frage 
über die Wange, dann setzte es seinen Weg fort. Unterwegs traf es 
eine Copy. 

 Ich bin Blindtext und stehe hier nur als Platzhalter. Weit 
hinten, hinter den Wortber-gen, fern der Länder Vokalien und 
Konsonan-tien leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in 
Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen 
Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch 
ihren Ort und versorgt sie mit den nöti-gen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den 
Mund fliegen. Ich bin Blindtext. Von Ge-burt an. Vielen Dank fürs 
Lesen.

 Ich bin Blindtext und stehe hier nur als Platzhalter. Weit 
hinten, hinter den Wortber-gen, fern der Länder Vokalien und 
Konsonan-tien leben die Blindtexte. Abgeschieden wohnen Sie in 
Buchstabhausen an der Küste des Semantik, eines großen 
Sprachozeans. Ein kleines Bächlein namens Duden fließt durch 
ihren Ort und versorgt sie mit den nöti-gen Regelialien. Es ist ein 
paradiesmatisches Land, in dem einem gebratene Satzteile in den 
Mund fliegen. 

 Die Copy warnte das Blindtextchen, da, wo sie herkäme wäre 
sie zigmal umgeschrieben worden und alles, was von ihrem 
Ursprung noch übrig wäre, sei das Wort „und“ und das 
Blindtextchen solle umkehren und wieder in sein eigenes, 
sicheres Land zurückkehren. Doch alles Gutzureden konnte es 
nicht über-zeugen und so dauerte es nicht lange, bis ihm ein paar 
heimtückische Werbetexter auflau-erten, es mit Longe und Parole 
betrunken machten und es dann in ihre Agentur schleppten, wo 
sie es für ihre Projekte wieder und wieder missbrauchten. Und 
wenn es nicht umgeschrieben wurde, dann benutzen Sie es immer 
noch. 
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Robert Habeck ist seit dem 08.12.2021 Bun-
desminister für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK). Sieben Staatssekretäre unterstüt-
zen die Arbeit Habecks, wobei für unsere Be-
trachtung Michael Kellner und Patrick Grai-
chen von Bedeutung sind. Kellner verantwor-
tet die Ressorts Wirtschafts-, Industrie- und 
Mittelstandspolitik, während Graichen haupt-
sächlich für die Energiepolitik zuständig ist.

Das Öko-Institut

Habeck und seine Vertrauten

Das Öko-Institut e. V. ist ein privates Umwelt-
forschungsinstitut mit Hauptsitz in Freiburg 
und weiteren Standorten in Darmstadt und 
Berlin. Laut Jahresbericht 2022 beschäftigt es 
194 Mitarbeiter, wickelt mehr als 450 Pro-
jekte ab, der Umsatz betrug 21. Mio. €. 2022 
erhielt das Institut fünf Projekte vom BMWK 
mit einem Volumen von 3,5 Mio. €. Euro. Das 
Institut hat sich auf die Fahnen geschrieben, 
Interessenskonflikte zu vermeiden – doch ge-
nau das ist nunmehr in die Kritik geraten. 
Hintergrund sind nicht nur die finanziellen 
Verbindungen zwischen dem Haus von Ro-
bert Habeck, sondern auch familiäre Verflech-
tungen mit dem Institut: Die beiden Staatsse-
kretäre Patrick Graichen und Michael Kellner 
(Grüne) haben enge Kontakte zu Wissen-
schaftlern der Forschungseinrichtung.

Mit Jakob Graichen arbeitet nicht nur der Bru-
der von Patrick Graichen, sondern auch seine 
Schwester Verena im Öko-Institut. Das Öko-
Institut e. V. ist ein privates Forschungsinsti-
tut mit Hauptsitz in Freiburg und weiteren 
Standorten in Darmstadt und Berlin. Die 
Schwerpunkte der Forschungsarbeit liegt in 
den Bereichen Umweltschutz, Klima und 
Energie, nachhaltige Entwicklung. In 2022 
beschäftigte das Institut 194 Mitarbeiter, 
wickelte mehr als 450 Pro-jekte ab, der 
Umsatz betrug 21. Mio. €. Es erhielt fünf 
Projekte vom BMWK mit einem Volumen von 
3,5 Mio. €. Euro. 

Robert Habeck ist seit dem 08.12.2021 Bun-
desminister für Wirtschaft und Klimaschutz. 
Sieben Staatssekretäre unterstützen ign bei 
seiner Arbeit. Für unsere Betrachtung sind 
Michael Kellner und Patrick Graichen von Be-
deutung. Kellner verantwortet die Ressorts 
Wirtschafts-, Industrie- und Mittelstandspoli-
tik, während Graichen hauptsächlich für die 
Energiepolitik zuständig ist.

Habeck und seine Vertrauten

Das Öko-Institut
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Von 2014 bis 2021 
Direktor der Denkfabrik 
und Lobby-Organisation 

Agora Energiewende
Staatssekretär

2)

Wirtschaftsminister

Verheiratet

Das Öko-Netzwerk

1) Foundation = Stiftung
2) Am 17.05.2023 in den einstweiligen 
     Ruhestand versetzt
3) Die Stelle wird neu besetzt
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Warren 
Buffett

Lobbyist/Investor
und Förderer von
Patrick Graichen

Hal
Harvey

Gründer der
Agora Energiewende
„Mächtigster Grüner
der Welt“ (DIE ZEIT)
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Children´s Investment Fund

Foundation

Breakthrough
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Energy

The Children´s
Investment Fund

The Giving PledgeÖko-Institut
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Deutsche Energie
Agentur

BUND

Bund für Umwelt und 
Naturschutz  Deutschland

Deutscher
Bundestag

Bundes-
regierung

Mehr als 200 Milliardäre 
aus 23 Nationen

BMWK
Bundesministerium für

Wirtschaft und Klimaschutz
Climate Imperative

Foundation1)
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